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Beispiele fir Einsatzmoglichkeiten am Aktionstag

Mithilfe im Haushalt

- Einkaufen

-  Kochen / Backen

- Putzen

- Gardinen aufhangen

- Obst und Beeren ernten
-  Marmelade kochen

Gartenarbeit

- Rasen mahen

- Beete saubern

- Hecke schneiden

- Blumen giel3en

- Hof fegen

- Friedhofsbeet sdaubern, giel3en, bepflanzen
- Gemduse und Friichte ernten

- Marmelade kochen



Gesellschaft leisten

- Spaziergang

- Friedhof besuchen

- Karten- oder Wirfelspiele
- Gesellschaftsspiele

- Tageszeitung vorlesen

- Buch vorlesen

- Basteln

Handwerk und Reparaturen

- Holzarbeiten (nageln, sagen, hobeln, etc.)
- Holz / Wande streichen

- Dachrinne saubern

- Z&aune reparieren

- Fahrrad reparieren

- Reifenwechsel Auto



PC, Handy, Internet (fir Senioren ohne Kenntnisse)
Eigenen Laptop oder eigenes Handy mitbringen

- Soziale Netzwerke erklaren, gemeinsam chatten, Promis suchen, etc.
- Gemeinsam im Internet surfen (Fragen der Senioren eingeben)

- Online Spiele erklaren oder spielen
- Am Handy Telefonate durchftihren
- Messaging Dienste (WhatsApp etc.) erklaren und chatten

- Videochat durchfuhren



HelpAge Deutachland ist eine entwicklungspolitische und hu-
‘manitére Hilfsorganisation und férdert Projekie, um die Lebens-

werhiltnisse dlterer M hen in den Entwickl landern mu
werbessern. HelpAge hat seinen Sitz in Osnabrick,

Nutzen Sie unsere Materialien

Die Aktion »Schiler helfen Seniorens kann nach
Belieben durch unsere weiteren Materialien intenaiv
vor- als auch nachbereitet werden:

Bildungamaterial
#enerationen gestalten Entwicklungs, 8 vorbersitete
Unterrichtseinheiten fiir die Klassen 5 -10
- F atellung »3Stille Healdi -

MAfrikas CroBmitter im Kampf gegen HIV/Aidsa
- Theaterstiick sKufuna Kifaro - Nashorner zahmens,
Generationskonflilkt, Einsambkeit im Alter, Aids, Afrika

Melden Sie sich gemne telefoniach oder per Email,
um weiteze Informationen zu erhalten.
Telefon: 0541 - 580 540 58 , Email: stuckenberg@helpage.de

Schiilerinnen und Schiiler aller weiterfihrenden
Schulen werden aktiv fiir alte Menschen - bei uns
und in Afrika.
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Alte Menschen in Not

Bereits 2050 wird es auf der Welt mehr alte Menschen geben als Kinder. Die
meisten alten Menschen leben schon heute in den Entwicklungsléndermn — und
viele von ihnen in groBer Armut. Dort gibt es kaum Renten oder eine Gesund-
heitsversorgung und auch von den eigenen Familien kénnen die alteren Men-
schen immer seltener unterstiitzt werden. Vor allem alte Frauen trifft die Armut
hart.

Aids zerstort Familien

In Afrika hat Aids die Famili i In vielen
Landern sterben erschreckend viele Eltem an diesem todlichen Virus. Die alten
und die Kinder bleiben zuriick. 12 Millionen Aids-Waisen gibt es bereits in den
Landern siidlich der Sahara. Uber die Hlfte dieser Kinder werden von den

G n Die kheit ihrer Kinder und die Versorgung ihrer
Enkel iberfordern die alten Menschen oftmals. Doch gleichzeitig beweisen sie
auch i im hohen Alter eine ungeheure Energie. Ohne ihren Einsatz wiirden viele
G langst o

Ein Brll.dm schlagen zvnsu:llen uns und Afrika

Teilneh Se aftigen sich mit dem Thema »Alter bei uns

und in Afrikac. Sie erkennen, dass auch bei uns das Miteinander der Genera-

uonen abnimmt und hen, mit welchen Probl dltere sich
d miissen. »Schiiler helfen Seni hmgtHllfeundFreude

fiir die alteren Menschen bei uns und leistet gleichzeitig I

trag fiir die Betroffenen in Afrika.

Der Erlos der Aktion »Schiiler helfen Senioren« flieBt in diese Projekte:

»KwaWazee«, Nshamba, Tansania

»MUSA«, Durban, Siidafrika

»Age in Action«, Bloemfontein, Siidafrika
»Hospice Ethiopia«, Addis Abeba, Athiopien

Das sind die Arbeitsschwerpunkte vor Ort:

Monaﬂ:lche Rentenzahlungen an GroBmiitter und Enkel

- zur itigen L {i 7 und G i ialog

Hf” Aid: arung und Gi ini

Unterstiitzung bei Gewaltiibergriffen

Selbstverteidigungskurse

Schaffung von Einkommensméglichkeiten

- Offentlichkeitsarbeit fiir die Rechte alter Menschen

‘Training von einheimischen BeraterInnen

Ausbildung von Schiilerinnen als Trainerinnen fiir neue Medien in Altenzentren

- Ausbildung von it als Traineri: fiir's F iten in Schulen
- Unterstiitzung bei hauslicher Pflege

- Alphabetisierung

- Nachhilfe fiir leseschwache SchiilerInnen

" juktion von Kunsthandwerk und Upeycling-Projekte

- Foldenmg von Toleranz und Respekt fiireinander
Gemeinsame Freizeitangebote fiir Jung und Alt (Sport und Musik)

ABLAUF DER AKTION
»SCHULER HELFEN SENIOREN«

ommt fiir ein oder zwei Unterrichtsstunden an die
e, um Gber die Themen Alter und Familie, unsere GroB-
und iiber den praktischen Ablauf des
Ak
die Lehrkrifte, die dann selbststandig die Aktion vorbereiten

Schiilerinnen und Schiller suchen jeweils eine dltere
Person, der sie ihre Hilf: )
oder Einkaufshil

Danach beginnt die Suche nach Sponsoren, die unsere Projekte
in Afrika unterstiitzen und das Engagement der

anerkennen méchten. Die Spendeng

Am Aktionstag findet fiir die teilnehmenden Schi
kein Unterricht st: er Schultag steht al:

fiigung, um den &

teilnehmenden Schiilerinnen und Schiiler erhalten fiir

Engagement eine von chule unte: ebene Urkunde.





Vorführender
Präsentationsnotizen
Felista


 HelpAge Flyer ,Schuler helfen Senioren”

e Geschichte zum (Vor)Lesen

e Button ,Jede Oma zahlt” zum Verschenken
 Teilnahmeurkunde mit Unterschrift der Schule

Vorlagen fur Eltern- und Schulerbriefe



Herausforderungen

Zeitknappheit

Vielfaltiges Engagement bereits vorhanden

Abhangig vom besonderen Interesse einer

Lehr

Feeo

craft (selten Schulleitung)
back der Senioren selten

Feeo

back der SuS nach der Aktion selten
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